
Die etwas andere Heringswette
Betreute des St. Nicolaihéims haben hölzerne Fische in vielen Varianten gestaltet / Ab Himmelfahrt können Kappelner deren Anzahl schätzen

Von Rebecca Nordmahn

KAPPELN Die diesjährigen

Heringstage hat die Wirt-

schaft und Touristik Kappeln

GmbH schon vor einer gan—

zen Weile absagen müssen.

Die COrona—Pandemie macht
Kappelns größtem Fest und
der traditionellen Herings—

werte einen Strich durch die

Rechnung, Menschenan-
sammlungen dieser Größen—

ordnung sind im Moment
schlicht nicht möglich. Das St.

Nicolaiheim allerdings möch-
te diese Entscheidung, wenn
die Notwendigkeit auch nicht

in Frage gestellt wird, zumin—

dest nicht sang- und klanglos

hinnehmen: Der Trägerverein

der Kappelner Werkstätten

Will gemeinsam mit seinen

Betreuten allen Kappelnem

„Auch wenn echte

Gemeinschaft im
Moment nicht angesagt

,

ist, ist das unser Beitrag,

trotzdem ein bisschen

dafür zu sorgen.“

Stefan Lenz
St. Nicolaiheim

die Chance geben, in diesem

Jahr eine etwas andere He—

ringswette einzugehen.

Dabei war die Sache zu Be—

ginn gar nicht; unbedingt dar—

auf ausgelegt. „Für die Men—
schen in unseren Einrichtun—

gen ist es schwer, ihre Fami-

lien nicht sehen zu können
und es ist auch nicht immer
leicht, ihnen zu erklären, wes-

halb das gerade so sein muss“,

sagt Geschäftsfiihrer Stefan

Lenz. „Also waren wir auf der

Suche nach etwas Fröhli—

chem, etwas Positivem.“ Ge—

funden hat es Rosita Hansen.

„Es sollte ein gemeinsames
Projekt sein, an dem sich alle

beteiligen können“, sagt Han—

sen, Assistentin der Ge—

schäftsführung. „Und mit

dem Hering ist es auch noch
etwas Klassisches fiir Kap—

peln.“

Eben diese Heringe aus

Holz nämlich hat die Tischle-

rei der Werkstätten, die der—

zeit im Notbetrieb fährt, her—

gestellt — und die hölzernen

Rohlinge wurden anschlie—

ßendunterden Betreutenver—
teilt. Die wiederum haben die

Fische bemalt, beklebt, be—

schriftet — so gut wie alles war
erlaubtundwurde umgesetzt,
mal mit, mal ohne Unterstüt—

zung. Rosita Hansen sagt:

„Und das war das Schöne dar—

an, dassjeder unabhängigvon
seinen Fähigkeiten mitma—

chen konnte.“ Die fertig ge—

stalteten Heringe werden in

einem großen Netz gesam—

melt und an einer Halle auf

dem Werkstatt—Gelände auf—

gehängt — und das hätte

eigentlich das Ende des Pro—

jekts seinkönnen.War es aber

nicht.

Im St. Nicolaiheim gingen

die Gedanken in die nächste

Runde. Stefan Lenz sagt:

„Weil wir es schade finden,
dass die Heringstage ausfal—

len, Wollten wir aus der Sache

etwas machen, an dem alle

teilhabenkönnen.“ Herausge—

kommen ist „Die kleine He—

ringswette“ — und die funktio—

niert so: Das Netz mit den
buntbemalten Heringen

hängt pünktlich zu Himmel—
fahrt an einer gut einsehbaren

Hallenwand aufdem Gelände
in Mehlbydiek. Wer glaubt,

Viele bunte Heringe — aber wie viele? Rosita Hansen und Stefan
Lenz rufen zur Teilnahme an der Heringswette 2.0 auf. FOTO: RN

die richtige Antwort auf die

Frage nach der Anzahl (nicht

Pfund, wie im Original!) der

Heringe zu wissen, fiillt einen

der Wettscheine aus, die an

gleicher Stelle zu haben sind,

und hinterlässt seinen Wett—

einsatzvon 10 Euro. Das Geld,

das auf diese Weise zusam-

menkommt, geht an den Ver—

schönerungsverein, der sich

seitjeher dem Erhalt und nun
dem Neubau des Herings—

zauns verschrieben hat. Ge-

wettetwerden kannvon Him—

melfahrt, 21. Mai, bis ein—

schließlich Sonntag, 24. Mai.

Und es gibt auch etwas zu ge-

winnen. Passend zur traditio—

nellen Königswürde Zwar kei—

ne Kette, aber: „Unsere Kin—

dergarten—Gruppe bastelt ge—

rade Kronen fiir das Königs—

paar und vielleicht auch noch
für den Prinzen und die Prin-

zessin“, sagt Rosita Hansen
und lächelt. Und obendrauf

legt das St. Nicolaiheim Preise

für die ersten drei Plätze.

Stefan Lenz freut sich auf

die Aktion. „Es soll ein Ge-

meinschaftserlebnis sein“,

sagt er. „Auchwenn echte Ge—

meinschaft im Moment nicht

angesagt ist, ist das unser Bei—

trag, trotzdem ein bisschen

dafiir zu sorgen.“ Einbisschen
Leichtigkeit, ein bisschen Far—

be, ein bisschen Geld fiir den
Heringszaun — drei Dinge, die

in anderen Zeiten in der Natur
der Heringstage lagen und fiir

die in diesem Jahr das St. Ni—

colaiheim sorgen will.


